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Fortuna Düsseldorf Deutscher Meister .

Glanzvolles Endspiel im Kölner Stadion vor 60000 Zuschauern.

Schalke 3 :0 geschlagen.
Reichssportkommissar ehrt Sieger und Besiegte.

Endspiel um die Deutsche Meisterschaft ,
jjJ

® schon seit Tagen und Wochen die Domstadt
herrschte , fand am Sonntag seinen Höhepunkt .
-s®*r hielt das schöne Wetter nicht an . in der
«ii*

* ®u,m Sonntag regnet« es in Strömen und
kJ* am Sonntag vormittag zogen dunkle Wol-
' “ über Köln. Zwischendurch aber drangen

“Jäte Strahlen der Sonne durch . Gegen
^“" ag setzt« wiederum stärkerer Regen ein ,

gegen 16 Uhr klärte sich der Himmel etwas
jj“ ' Im Stadion seihst waren schon am Tag«
Mer die Spritzen zur Berieselung der Platz-
Mo *» ausgestellt worden , die aber schließlich
ê t mehr benötigt wurden. Der Verkehr setzte
Mr am Samstag ein . Aus allen Richtungen
;Mte - ie Eisenbahn, Autos , Motorräder ,
t ®*! und Autobusse die Massen heran und am^»wtag früh setzte stch der Zustrom fort und

tote» gegen 9 Uhr , als das Stadion geöffnet
^ rde . trudelte« die ersten Zuschauer in das

« eite Oval .
Ijl* gegen Mittag füllten sich die Ränge albmäh -
»i*. Irgendwelche Vorveranstaltung gab es
(ff1- Die Organisation klappte vorzüglich. Die
^ tastrahen waren umgelegt, sp datz eS für Futz -
»05.

(»r und Straßenbahnen keine Hindernisse
ift

^ Erst am Vormittag traf auch die Schalker
Mnschaft ein . die im Hotel Minerva Wohnung
fjtet. Fortuna Düffeldorf dagegen kam mit^ Omnibus direkt aus Düffeldorf.

di« näher der Augenblick des Spielbeginnst Mnrückt , um so aufgeregter werden di« Ge-
der Zuschauer. Steiner miedet drängen

affen nach. Es klappt aber alles ganz gut.
? und HilfSpolizei ist in stattlicher Zahl ®et=
t'‘*tt und springt hier und dort hilfsbereit «in.

Standartenkapelle unterhält das Publikum,
wischen ist auch di« Prominen » erschienen ,

st der Spitze der Reichssportkommiffar von
' chammer and Osten mit Gefolge .

Maffe wird aufgeregt und verschafft sich
E *rstenmal Luft . als di« Leiden Mannschaften
Mteen nebeneinander in die Kampfbahn ein-
Mhieren bis zur Mitte . Zur Tribüne ge»
iWt entboten sie den Natio-nalgruß und um .
Mrt auch zur anderen Seite. Di« Photo-
sAben sind dabei in fieberhafter Tätigkeit .

Zeremonie dauert etwa zwei Minuten -
iMds -rchter B i rlem -Ber ' iu pfeift kur»
J ?“f zur Wohl . Breuer und Kuzorra
jJf ' flleK ihre Blnmengebinde aus. Kuzorra ge-

Sao 2cg und wählt den leichten Wind r.r.

i »

EAe Mannschaften stellen sich wie vorgesehen.
Os«'* kommt sofort zweimal gut durch, aber die
Lwrrna-Wbwehr ist auf dom Polten. Ein Harm»
8? Schrägschuß von Röthardt geht daneben ,

gibt es fünf Minuten Feldffptel. Fortuna
jetzt besser und kommt gefährlich

w‘ «>• Bender gibt eine präzise Vorlage an Mehl,
^ «>ber verpaßt. Mer auch vor dem Fortunen,
^. entsteht «inebrenzliche Situation . Tzepan gibt' Stoitoorlage an Rasen. Pefch startet etwas

ich prallt aber noch mit Rosen zusammen und
me Gefahr bannen. Beide Mannschaften find

ziemlich aufgeregt. Bei einem Fortuna -Vor-
lZ >«*ht Mehl nicht auf dem Posten . Die Läufer .
^Äder Düsseldorfer baut sehr gut aus . Zwola-
i- i 't kommt dann zum Schuß, aber der Ball geht

daneben. Ein Durchbruch von Kuzorra, der
thardt wetterleitet, wird von Brauer ge-
Zasons unterbindet auf der anderen Seit«

dj,“Mhaben von Wigold . Technisch werden sehr
^ Momente geboten.
M Führungstor der Fort«« « fällt in der
^' Minute. Breuer gibt den Ball an Bender ,
u5>*r weiter a« Janos . Bon da aus erhält
Ml den Ball und flankt genau nach innen,
^ vlanowfki hat sich durchgefchlängelt, erwischt
u® Sebtr und schießt, nachdem er den heraus-

»fruden Mellage umspielt hat, mühelos ei«.
1 :9 für Fortuna.

tẑ tch diesen Ersola findet Fortuna di «
itz7 * rhett wieder . Schalke dagegen

‘ Was deprimiert . Die Schalker spie-
sehx fm Hinterfeld. Die wenigen Bor-

tk» enden schon bei der Läuferreihe oder bei
.Verteidigern. Trautwetn und Bornefeld

gut auf dem Posten. In der 18. Mi -
H . * kann sich Kuzorra durchspielen ,
! b, ? ,Virleu pfeift frühzeitig wegen
«»

' its ab . Pesch hatte Kuzorra aber auch
Eine 2 0, . ^ Pesch

bereits vom Fuß geholt.
Bombe Kuzorras geht knapp

tL s
e &« n. Auf der anderen Sette ist Wigold

rl » langsam. Das Spiel läuft nunmehr
7, Mttelfelb . Die erste Ecke für Fortuna in

Minute bringt nichts ein. Fortuna spielt
überlegen. Bender und Breuer die trei-

^ Kräfte.
^ balke kombiniert wohl gut. aber nicht

^ produktiv genug.
Minute kann Mellage einen Dreh -

d vou Zwolanowskt nur knapp zur

Ecke abwehren , Diese wird wiederum zur Ecke
abgeleukt , die dann ins „aus " geht . Schalke
scheitert meist schon an der Läuferreihe. Die
Stürmer schießen viel zu wenig . Die
Torwächter greifen nur selten ein. Das Spiel
vergeht dann wieder im Mittelfeld. Ein leichter
Regen macht den Ball etwas glatt . Fortuna ist
immer noch besser. In den letzte» fünf Minuten
bis zur Pause erzielt Fortuna noch eine vierte
Ecke, die nichts einbringt . Fortuna hat
noch zwei große Chancen , die aber nicht
ausgewertet werden.

Gleich zu Beginn der zweiten- Hälfte erzielt
Fortuna eine weitere Ecke, die wieder nichts
einbringt . Trautwein stoppt auf der Gegenseite
Rothordt ab. Die Düffeldorfer spielen weiter
überlegen. Wigold wird dann im Strafraum
unfair gelegt, doch übersteht Birlvm dieses Foul .
Ein Schreckschuß von Kobierski streift knapp die
Latte. Schalke dreht jetzt mächtig auf und wird
energischer. Rosen läuft die Lim« entlana und
flankt zur Mitte. Kuzorra nimmt «ul auf . aber
Pesch ist schneller und nimmt ihm den Ball vom
Fuß. Dann umspielt Kobierski drei Schalker,
gibt ihn Hochgesang , der flach schießt .
Mellage kann den Ball aber doch
halten . Schalke drängt jetzt stark. Für For¬

tuna entstehen bange Minuten . Krittsche St - I Selbsttor . Schalke erzielt die zweite Ecke . For -
tuationeu wechseln dauernd , aber die Hinter- tuna die achte.
Mannschaft weiß sich geschickt zu wehren. In der
17. Minute erzielt Schalke di « erste Ecke ,
die nichts einbringt . Fortuna hat daun ver¬
schiedentlich Glück. Mit Mühe und Rot werden
krittsche Momente geklärt. Drei Minuten spä¬
ter wird ein Handstrafstotz Hochgesangs ab¬
gewehrt und den Nachschuß von Janes hebt Mel¬
lage über das Tor . Die neue Ecke wird ver-
schoffen . Dann ergeben sich kritisch « Situa¬
tionen für Fortuna . Einmal wird ein
Borstotz von Kuzorra in einem Knäuel unschäd¬
lich gemacht. Schalke liegt jetzt tu Front , jedoch
nur bis zum Strafraum , da die großartige Ab¬
wehr der Fortunen durch Sicherheit und Schnel¬
ligkeit alles abstoppt . Kobierski ist besser ge¬
worden und auch gefährlicher . Fortuna be¬
kommt langsam wieder das Spiel in di« Hand,
da Schalke keinen Erfolg steht.

Die 25. Minute bringt das zweite Tor .
Eine weite Vorlage an Hochgesaug. der an
Kobierski weitergibt. Dieser flankt und Mehl
schiebt ei« , zumal Mellage für Sekunden

zögert.
Schalke ist ans dem Konzept geraten. Das Spiel
ist entschieden. Wigold wird verletzt und geht
nach Rechtsaußen. Aber Fortuna bleibt über¬
legen. Die Mannschaft spielt ruhig und klar
durchdacht. Sie hat alle Trümpfe in der Hand.
Man steht allmählich, datz Schalke den Kampf
aufgegebeu hat. Fast macht Zajons noch ein

Japans Oavispokalsieg .
Japanisches Tennis.Wie vermuiei : 4 : 1 !

Obwohl mit dem Verlust des Dcwpelfpreles die
Entscheidung bereits gefallen war. hatte di« Ber¬
liner Rot-weiß-Anlage am Sonntag wieder «inen
großen Tag. Nach wolkenbruchartigem Regen
klärte sich das Wetter später wieder auf . Nach-

■cR
äs*

Jiro Satoh und Gottfried von Cramm.

dem im ersten Kampf G . Satoh in knapp drei¬
viertelstündigem Kampf Jännecke 6 :2 . 6 :2 , 6 :2
geschlagen hatte , gab es im Schlußtresfen zwischen
Gottfried von Cramm und Nunoi einen hart¬
näckigen über zwei Stunden dauernden Kampf , den
der deutsche Meister mit 3 :6, 6 :2 , 7 :5 , 5 :7 , 6 :3 zu
seinen Gunsten entschied und damit Deutschland
den Ehrenpunkt rettete.

Satoh ließ Jiinnecke überhaupt keine Aussichten.
Ausgeglichen war der Kampf zwischen Cramm und
Nunoi . Es wurde auf beiden Seiten mit der letz¬
ten Kraft um den Sieg gestritten . Im e r st e n
Satz kam der Deutsche zunächst 2 :0 in Führung,
wurde aber von dem stürmisch angreifenden Ja¬
paner zurückgedrängt, von Cramm hatte sich im
zweiten Satz gefunden. Seine Bälle hatten die
richtige Länge . Am Netz gelang ihm alles, so daß
der Satz 6 :2 an ihn siel . 2m dritten Satz
spielte der Deutsche überlegen und führte bereits
5 : 1 , der Japaner holte aber durch ausgezeichne¬
tes Angriffsspiel auf 5 :5 aus . Das bessere Netz¬
spiel gab aber den Ausschlag für Cramm .

Nach der Pause lag Nunoi schon mit 5 :2 im
Vorteil, konnte aber nicht verhindern , daß von
Cramm gleichzog . Bei dieser enormen Leistung
hatte er sich aber verausgabt, so daß er den vier¬
ten Satz 5 :7 abgeben mußte . Zu Beginn des letz¬
ten Satzes ist Nunoi erfolgreich und sichert sich
eine Führung mit 3 : 1 . von Cramm kämptf auf¬
opfernd um jeden Punkt und schafft auch den Aus¬
gleich 3 :3 . Das 7 . Spiel ist besonders stark um¬
stritten . Der Deutsche bleibt siegreich und ist da¬
durch neu ermutigt, daß er den nun schwächer wer¬
denden Japaner nicht mehr auskommen läßt.

Jiro Satoh und Ryofuke Nunoi , die Sieger
des ersten Tages im Daviskampf gegen Deutsch-
lanb, verhielten sich zu ihren deutschen Gegnern
von Cramm und Jaenecke , sit venia verbo , wie
die Zwergkiefern ihrer Heimischen Ziergärten
zu den Wahrzeichen des märkischen Landes.
Wer nicht wüßte, daß Satoh zur Weltklasse ge¬
hört und sein jugendlicher Mitkämpfer ihm nicht
viel nachsteht, würbe ihnen gegen die anschei¬
nend körperlich weit überlegenen Deutschen
keine Aussichten geben . Aber schon der erste
Ballwechsel belehrt eines Besseren . Die kleinen ,
fast schmächtigen, zierlichen Japaner sind uner¬
hört flink , ihre Beinarbeit ist unglaublich vir¬
tuos , ihr Schlagrepertoire scheint unerschöpflich
und ihr Ballgefühl ist nicht anders als instink¬
tiv zu bezeichnen Dabet verfügen sie über ein
untrügliches Auge und eine mathematische
Ballberechnung. Zehnmal fegt Satoh den Ball
zcntimetergenau an die Seitenlinie und wie er
wechselt Nunoi zwischen pflaumenweichen Löf-

Eine interessante Photostudie : Japanische Zu¬
schauer verfolgen gespannt den Verlauf der Spiele

um den Davispokal .
felbällen und härtesten Schüssen . Stärker noch
sind die Söhne des Ostens in der Taktik, und
dazu gehört auch ihre ungewöhnliche Beherrscht¬
heit. Sie haben vor den gröbsten Schüssen
keinen Respekt und das feinste technische Ma¬
növer bringt sie nicht aus dem Konzept . Dem
Nervenprickel entscheidender Bälle bringen sie
keinerlei Verständnis entgegen, sie spielen den
Satzball wie jeden anderen. Dabet aber wissen
sie sehr wohl zwischen wichtigen unö un¬
wichtigen Punkten zu unterscheiden . Die letz¬
teren lassen sie sich mit stoischer Ruhe entgehen,
den wichtigen aber setzen sie mit einer Der-
bissenheit nach , die man ihnen gar nicht zu-
trauen möchte. Verlieren sie einen wichtigen
Punkt oder ein entscheidendes Spiel , dann
können sie sich damit trösten, daß sic wie die
Helden darum gekämpft haben . Die Leistung
der japanischen Gäste ist um so bewunderungs¬
würdiger , als sie sich ihre Turniererfahrungen
ausschließlich im Auslände holen müsse». “BGi

Sechs Minute « vor Schluß leitet Bender an
den freistehenden Hochgesang. Mellage läuft
aus dem Tor . aber mit «nnachahmlicher
Ruh« hebt Hochgesaug aus 18 Meter Entfer.

«nng den Ball über Mellage i«s Netz.
Bor Schluß hat Kuzorra noch eine Ge¬
legenheit , den Ehrentreffer zu er¬
zielen , aber er verpaßt die gut vorgelegte
Flanke.

Fortuna hat das Spiel verdient gewonnen.
Das geht sowohl aus dem Tor - sowie aus dem
Eckenverhältnis hervor. Die Mannschaft spielte
sehr ruhig und selbstbewußt , sie war vor allem
taktisch ganz groß. DaS Paradestück der Elf war
die Läuferreihe, und hier wieder ganz besonder -
Bender , der eine überragende Partie lieferte
und sich namentlich im Aufbauspicl hervortat .
Der Verteidigung machte kaum Fehler . Borne¬
feld war besser als Trautwein . Pesch war gut,
er brauchte nicht viel zu zeigen , der Sturm
wurde von Hochgesaug glänzend ge¬
führt , der vor allem seine Nebenleute famos
einsetzte. Kobierski spielte gut in der zweiten
Hälfte. Er erreichte internationales Format .
Zwolanowskt spielte unauffällig. Wigold und
Mehl verstanden sich ausgezeichnet , wenn auch
der Rechtsaußen verschiedentlich gute Sachen
ausließ .

Schalke kam nicht ins Spiel . Die Mann¬
schaft war weit unter Form , vor allem ent¬
täuschte der Sturm . Czepan und Kuzorra
waren nicht in bester Verfassung, sie hielten stch
viel zu sehr zurück. Nattkaempser zeigte reichlich
wenig. Von den Außen war Röthardt der Bes¬
sere, die Läuferreihe spielte sehr eifrig, tat aber
nicht genug für den Aufbau. Vallentin war
überraschend schwach. Die Verteidigung zeigte
sich zeitweise sehr nervös und war auch nicht
schnell genug. Mellage konnte die drei Tore
nicht verhindern . Er bot eine ausgezeichnete
Leistung , zumal er weit mehr zu erledigen hatte
und weit schwierigere Aufgaben zu lösen Hatte
als Pesch. B i r l e m war ein ausgezeichneter
Schiedsrichter. Er hatte es bei dem jederzeit
fairen Spiel nicht allzu schwer.

Bei Schluß des Spiels nahmen die beiden
Mannschaften in der Mitte des Feldes Auf¬
stellung . v . Tschammer und Osten hielt eine An -
spräche, in der er zunächst die Fortuna begrüßte
und sie zu ihrem großen Erfolge beglückwünschte.
Nach einem dreifachen Hipp Hurra nach der
Ueberretchung eines Kranzes an Breuer , wandte
sich der Reichssportkommissar an die Schalker,
denen er für das große Spiel den Dank aus¬
sprach. Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß den
Schalkern im nächsten Jahr das gelinge, was
ihnen diesmal versagt bliebe . Ein dreifaches
Hipp Hurra,- Kuzorra erhielt einen Blumen¬
strauß.

Was - ie prominenten sagen.
Nach dem Endspiel Fortuna gegen Schalke

hatte der Vertreter des WTB . Gelegenheit,
einige bekannte Persönlichkeiten über ihre An¬
sichten zu befragen. Dr . B a u w e n S : FortunaS
rationelleres Spiel , das ich immer heroorgehoben
habe , hat stch gegen das allzu sehr gekünstelte
übertechntsch feine Spiel der Schalker verdient
mit 3 : 0 durchgesetzt. Die Leitung von Birlem -
Berlin war das Beste , was ich bisher gesehen
habe .

Trainer K o e n e r von Fortuna : Wir haben
gewonnen, weil wir die richtige Taktik an¬
wandten. Wir haben die Außen der Schalker
durch unsere Hintermannschaft abgedeckt und un¬
sere Verbindungsstürmer haben selbst di« Schal¬
ker Jnncnleute ständig beunruhigt . Wir haben
aus den Siegen der Schalker über Berlin ,
Frankfurt und München unsere Lehren gezogen
und danach die Taktik zurechtgelegt .

Trainer Otto von Schalke : Fortuna hat ab¬
solut verdient gewonnen. Man mutz aber be¬
denken , daß wir vier junge Spieler in der
Mannschaft haben, und diese waren eben der
Nervenprobe noch nicht gewachsen.

Hochgesang von Fortuna : Der Steg im
Endspiel ist für mich ganz besonders erfreulich.
Zum vierten Male in meiner Laufbahn stehe ich
im Endkampf um den höchsten deutschen Fnßball -
titel und viermal habe ich mit als Sieger das
Spielfeld verlassen können . Nach dem ersten Tor
stand der Sieg unserer Mannschaft für uns fest .

Kuzorra : Fortuna hat den Enökampf ver¬
dient gewonnen. Aber dennoch bin ich mit den
Leistungen meiner Mannschaft sehr zufrieden.

Reichstrainer Nerz : Die bessere Mannschaft
gewann den Kampf . Das Spiel stand auch dies-
mal unter dem Eindruck , der nun einmal solchen
Kämpfen seinen Stempel aufdrückt .

I « Magdeburg stand der SLf . Waldhof im
Endspiel «m die Handballmeisterschaft der DSB .
gegen den Polizet -SV . Burg . Die Süddeutsche «
konnte « dank besserer Stürmerleistungen eine»
eigentlich nicht erwarteten 7 :5 (5 : 2 ) Sieg heraus «
holen und sich den Meistertitel erringe«. Der
beste Mann war der s üddentsche Stürmer
Spengler , der allein fünf Tore erzielte.
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Fußball vom Sonntag .
Freiburger FC . — Wiener AC . 1 : 1.
FSV . Frankfurt — 1. FC . Nürnberg ( Sa . ) 0 : 2 .
1. FC . Pforzheim — SSV . Ulm (Sa .) 1 :0.
VfB . Stuttgart — SB . Feuerbach ( Sa .) 7 : 6.
FC . Katserslaut . — Germ . Brötzingen ( Sa . ) 1 : 4.
Stuttgarter Kickers — Hoentrop 2 :3 .
1860 München — Eintracht Frankfurt 3: 1.
FV . Saarbrücken — SV . Waldhof 0 : 1.
Kickers Aschaffenburg — SpVgg . Fürth

' 0 : 6.
SV . Wiesbaden — FSB . Mainz 05 0 :3.
Sportfreunde Eßlingen — 1. . FC . Birkenfeld 5 :0 .
VfL . Neckarau — AO . Worms 1 :0.
FK . Pirmasens — Stadtolf Saarbrücken 1 :0 .
Arminia Hannover — SpVgg . Fürth 1 : 1.

FG Rohlbach gegen
KZV . Karlsruhe 3 : 4 .

Der Kreisligist Rohrbach hatte für Samstag
nachmittag den F .V . Karlsruhe zu einem
Freundschaftstreffen verpflichtet und hierbei
einen vollen Erfolg erzielt . Gut 1200 Zuschauer
sahen ein spannendes und trotz der Platzverhält¬
nisse , die sehr ungünstig waren , temperament¬
volles Spiel . Die Gäste der ersten Klasse waren
zwar an Technik und Kombination die weitaus
besser « Mannschaft . Der Rieseneifer und die
gute Mannschaftsarbeit des Platzvereins ' war
ausschlaggebend für den knappen Spielausgang ,
der erst in den letzten Minuten den Gästen einen
knappen 4 : 3 - Sie « erbracht « . . Karlsruhe ging
durch Nagel in Führung , jedoch schaffte -Hummel
gleich darauf den Ausgleich . Durch Stccard und
Eschle erzielten die Gäste zivei weitere Tore bis
zum Wchesel , doch gelang es Rohrbach , erneut
zum Ausgleich zu kommen . Erst kurz vor Spiel¬
ende gelang es Link , den Siegestreffer zu er¬
ringen .

Ausstieg zur Bezirksliga .
Daxlanden — Konstanz 3 : 1.

Trotz des miserablen Wetters hatten etwa
1000 Personen den Weg ins Daxlander Klein¬
stadion nicht gescheut , der beste Beweis dafür ,
daß man diesem Aufsticgspiel zur Bezirksliga
großes Interesse entgegenbrachte . Die Kon -
stanzer stellten eine sehr stabile Mannschaft ins
Feld und spielten schnell eine leichte Ueberlegen -
heit heraus , die ihnen in der 7. Spielminute
durch Schuß ihres Rechtsaußen auch das erste
Tor einbrachte . Auch in der Folgezeit schienen
sich die Seehasen in dem nassen Element wohler
zu fühlen als die Daxlander , doch nach und nach
fanden sich auch die Platzbesitzer besser zusam¬
men und bedrängten sehr energisch das Tor der
Gäste . Endlich , nach 28 Minuten Gefamtspiel -
öauer erzielten die Daxlanöer -durch scharf ge¬
schossenen Hände -Elfmeter das Ausgleichstor ,
dem nach drei Minuten durch Kopfstoß des
Mittelstürmers das zweite und kurz darauf
durch Schutz des LinkSinnen das dritte Tor
folgte , also innerhalb sechs Minuten drei Tref¬
fer , so daß die Daxlander bei der Paufe mit
Sri Toren führten .

Die Konftanzer gingen fetzt wieder energisch
ins Zeug , während Sie Daxlander , indem sie
ihre Verbindungsstürmer in die Deckung
zurückzogen , sich zunächst mit der Defensive be¬
gnügten . Bald aber griffen die Platzbesitzer
wieder in breiter Front an , die Konftanzer wur¬
den mehr und oteit in ihre Spielhalfte zurück -
gedrängt . oft mußte ihr Torhüter eingreifen ,
immer mit gutem Erfolg : trotz sehr deutlicher
Ueberlegenheit der Daxlander gab es keine wei¬
teren Treffer : auch ein 12 Minuten vor Schluß
von den Gästen verwirkter Faul -Elfmeter
wurde , weil zu ungenau plaziert , vom Torhüter
gehalten , wie auch ein scharfer Boden voller in
einer Wasserlache , direkt vor der Torlinie , stecken
blieb . K .

FB . Kehl — Sportsreünbe Forchheim 1 : 0.
Unter der sehr guten Leitung des Schieds¬

richters Hellmann ? Stuttgart fand in Kehl
bei schlechtem Wetter das Aufstiegsspiel zur
Bezirksliga zwischen FB . Kehl und Sportfreunde
Forchheim statt , welches das gleiche Ergebnis
zeitigte wie das Vorspiel . Das Spiel zeigte sehr
wenig schöne Momente . Aus beiden Setten stand
ein Sturm , der äußerst schwach war und auch die
Vesten Gelegenheiten nicht auszunutzen ver¬
mochte . Allein die beiden Hintermannschaften
und besonders die Kehler waren gut auf dem
Platze . Noch eine Biertelftunde vor Schluß stand
das Spiel 0 :0. Endlich , 10 Minuten vor dem Ab¬
pfiff schoß auf eine » Angriff von rechts der Keh¬
ler Halbrechte das einzig « Tor .

FL Rheinfelden gegen
Sportfreunde Freiburg 7 : 2 .

Bei dem Aufstiegsspiel zur BeztrkKliga zwi¬
schen F .C . Rheinfelden und Sportfreunde Frei -
burg in Rheinfelden ging Rheinfelden nach ca .
zehn Dttnutcu in Führung und erhöhte bald
darauf auf 3 :0 . Kurze Zeit später erzwangen
die 'Sportfreunde das erste Tor . dem jedoch fünf
Minuten später die Rheinselder ein drittes Tor
entgegensetzten . Durch ein Mitzverstäudnis der
Rheinselder Hintermannschaft konnten die Frei¬
burger kurz darauf noch ein zweites Tor für sich
verbuchen . Ca . fünf Minuten später erhöhten
die Rheinselder auf 4 :2 und brachten noch kurz
vor Halbzeit «in fünftes Tor ein . Während der
ersten Halbzeit war das Spiel besonders zu Be¬
ginn ziemlich hart .

Nach der .Halbzeit drängten die Freiburger
ziemlich stark , ohne jedoch zu einem weiteren
Torergebnis zu gelangen . Etwa in der 25 . Mi¬
nute der zweiten Halbzeit fiel für Rheinfelden
das 6 . und kurz darauf das 7. Tor . Bis zum
Schluß des Spieles tonnten beide Mannschaften
keinerlei Erfolge mehr verbuchen . Schiedsrich¬
ter Schneider - Offenbur « leitete sehr gut .

Lim den Bezirkspokal.
Gruppe Baden .

Durlach -Au « — SC . Schwenningen 1 :0.
Gruppe Württemberg .

FB .
'
Niefern — FV . Zuffenhausen 0 :8.

Mit diesem Sieg hat Aue sich für bas Schluß -
spiel um die badisch -württemvergifche Bezirks -
M>kalmeisterschaft qualifiziert . Das Spiel litt
sehr unter den mehr als schlechten Bodenverhält - ,

Nissen . Der Sieg Aues kann als etwas glücklich
bezeichnet werden . Der Platzinhaber geht sofort
zum Angriff über und schießt knapp vorbei . In
der 19. Minute gibt Anes Linksaußen schön her¬
ein , der Halbrechte nimmt auf , umspielt zwei
Gegner und sendet zum einzigen Treffer ein .
Dann kann ein Strafstoß Schwenningens gerade
noch aus der Linie abgewehrt werden . Die Gäste
können bis zur Pause das Spiel überlegen ge¬
stalten , Aucs Torwart muß zeitweilig seine
ganze Kunst unter Beweis stellen . Nach dem
Wechsel drängt Aue eine Zeitlang , einen sehr
saftigen Schuß des rechten Verbinders macht der
Gästetorwart unschädlich . Im weiteren Verlauf ,
übernimmt Schwenningen das Kommando bis
Schluß des fairen Kampfes . Den Schwarzwäl¬
dern blieb aber der verdiente Ausgleich versagt .
SpVgg . Durlach -Aue kommt somit im letzten
Spiel gegen Zuffenhausen in die Entscheidung .

n.

KFV . muß noch zwei Spiele
nachholen .

2n den Endspielen zur süddeutschen Fußball -
Meisterschaft wurden verschiedentlich Spiel « wegen
Abstellung von Spielern zu Repräsentativspielen
von den davon betroffenen Vereinen „unter Vor¬
behalt " ausgetragen . Wie wir erfahren , sollen
diese Spiele jetzt alle noch nachgeholt werden , ob¬
wohl sie für die längst erledigte Meisterschaft kein«
Bedeutung mehr haben . Anscheinend soll für
eine Aenderung des Spielsystems
eine einwandfreie Plazierung der
Endspielteilnehmer geschaffen wer¬
den . Der Karlsruher Fußballoerein hat wegender Abstellung von Huber und Müller noch die
Treffen gegen den Freiburger FE . und den VfB .
Stuttgart auszutragen , von denen das Spiel gegenden ' VfV . am kommenden Samstag in Karlsruhe
zum Austrag kommen soll.

Handball der Turner .
Um bie Deutsche Meisterschaft .

T .- u. Sp . -Verein Eßliugen —T » . 1860 Fürth
7 : 5. Auch in der Zwischenrunde setzte sich der
württembergische Zweite T - u . Sp .V . Eßlingen
siegreich gegen den bayrischen Vertreter , Tv . 1860
Fürth , durch . Das Spiel , das unter der guten
Leitung von Längin . Tschaft 1884 Karlsruhe -
Beiertheim . stand , bot beiderseits sehr schöne
Leistungen , die von etwa 1500 Zuschauern mit

großem Beifall ausgenommen wurden . Die Eß -
linger bevorzugten etn raumgreifendes Stitv
merspiel , bas ihnen letzten Endes auch den knap¬
pen , aber durchaus verdienten Sieg einbrachte .
Wie im vergangenen Jahr in Durlach , fiel auch
dieses Mal wieder die prächtige Arbeit des würt -
tembergifchen linken Außenstürmers , auf .

Spiele im Karlsruher Tnrnga « .
Tschaft 1884 Beiertheim — Tgd . Daxlanden

1 : 3. Das erste Spiel , das die Tschaft ' 1884
Beiertheim nach der Bereinigung des Tv . und
Tbö . öurchführte , brachte ihr eine Niederlage
gegen die spielstarke Aufstiegsklassenmarmschaft
der Tgd . Daxlanden . Das Verdienst der Gäste ,
die eine , im ganzen betrachtet , ausgezeichnete
Mannfchaftsleiftung vollbrachte und im Torwart
eine überragende Kraft besitzt , soll nicht geschmä¬
lert werden , doch muß zur Ehre der unterlege
nen Mannschaft gesagt sein , daß sie nicht in der
Starke der früheren Meisterklassenmannschaft
des Tbd . . sondern in einer Kombination mit

'
der

früheren Tvs .- Mannschaft (^ -Klasse ) antrat .
Die fünf Ersatzleute , di« tm Tor , Verteidigung ,
Läufer - und Sturmreihe vertreten waren , waren
noch nicht so eingespielt , daß sie ausschlaggebend
Mitwirken konnten . Schiedsrichter Längen¬
de in , Tbö . Dnrlach , entledigte sich seiner Auf¬
gabe gut . Das Spiel war der neuen und noch
nicht festen Platzanlage nicht dienlich und wäre
bei derartig starkem Landregen am besten unter¬
blieben . Tr .

Allerlei Zahlen
vom Turnfest .

Aufgehoben ist di « Polizeistunde über die ganzeDauer des 15 . Deutschen Turnfestes in Stuttgart .150 000 Turner und Turnerinnen haben den
Festbeitraq für das 15. Deutsche Turnfest bereits
bezahlt . Bestimmt wird sich diese Zahl der ' tätigenTurner auf 200 000 erhöhen . Dies ergibt bei
einer Ausgabe von 50 RM . in 5 Tagen 10 000 000
RM . Am letzten Samstag und Sonntag des Festeswird über die doppelte Anzahl von Festbesuchernin Stuttgart erwartet .

Zweieinhalbtausend Brief « gingen an einem
Tag . am 1 . Juni , bei der Geschäftsstelle für das
15 . Deutsche Turnfest ein .

3 000 000 Fahrkarten müssen gedruckt weiden fürdie verschiedenen Sonderzüge anläßlich des 15.
Deutschen Turnfestes in Stuttgart .

Zu den besten Kunden der Roichspost zählt di«
Geschäftsstelle für das IS . Deutsche Turnfest in
Stuttgart . Ueber 50 000 RM . Porto sind bisher
gebraucht worden . Der Portobedarf nimmt vonMonat zu Monat zu. Im Mai waren «st nahezu12 000 RM .

Wasserball in Rappenwöri .
Um die Badische Meisterschaft : Karlsruhe 3 Punkte . Pforzheim 1.

Den Anstatt der diesjährigen Karlsruher
SchwimmsVeranstaltungen im freien Wasser bilde¬
ten die am gestrigen Sonntag im Rheinstrandbad
Rappenwört zum Austrag gekommenen Verbands -
Wiele zwischen dem 1 . Badischen Schwimmklub
Pforzheim und dem Karlsruher Schwinrmverein
1899. Es waren die ersten Spiele um die „Ba¬
dische Wasserballmeisterschaft 1933"

, an der außer
den genannten Vereinen noch die Schwnnmvereine
Mannheim und Heidelberg teilnehmen . Der Titel¬
verteidiger , Schwimmverein Neptun -Karlsruhe ,
hat - infolge derzeitiger Umgestaltung und Erneue¬
rung seiner Mannschaft keine Meldung abgegeben ,
so daß die interessanten Kämpfe der Lokalgegner
in diesem Jahre leider nicht zustande kommen .

Beide Spiele (Bor - und Rückspiel ) nahmen trotz
des strömenden Regens und der geringen Wasser¬
temperatur von 15 Grad einen lebhaften Verlauf ,was schon an der Gesamtzahl von 21 Toren zu
erkennen ist . Di « versuchsweise zum erstenmal durch¬
geführte neue Ausstellung der KSV .-Mannschaft ,di« dazu noch durch zwei Ersatzleute in 'der Ver¬
teidigung geschwächt war , erwies sich als großer
Mißerfolg , so daß es den flinken , schußsicheren
Psorzheimern gelang , ein ehrenvolles Unentschie¬
den von 4 :4 zu erzwingen . Erst in der 3. Minute ,
nach Herausstellen eines Pforzheimers wegen
Platzverlassens durch den Schiedsrichter Troutz -
Pforzheim , konnte der sehr unsichere Mittelstürmer
Faaß den ersten Treffer für Karlsruhe einsenden ,dem der Verbindungsmann Lehnert bald darauf

'das zweite Tor anreihte . Durch geschickte Kom¬
bination gelang dann kurz vor Halbzeit den Psorz -
heimern das erste Tor , so daß mit 2 :1 die Seiten
gewechselt wurden . Die zweite Spielhälfte standim Zeichen der nunmehr unermüdllchen Pforz -
heimer , die ttotz der noch folgenden 2 Treffer von
Faaß und Brehm drei weitere Tore aufholten und
nur durch ganz großes Pech kurz vor Schluß nicht
gewinnen konnten .

Zwei Stunden später fand unter der Leitungvon Gauschwimmwart Meyer -Karlsruhe das Rück¬
spiel statt . Der Verlust eines Punktes an den
vielleicht schwächsten Teilnehmer der Meisterschafts -
kämpfe brachte Karlsruhe zur Besinnung ; durch
Umstellung von Lehnert in den Sturm und Brehmin die Verbindung , sowie nur noch durch einen
Ersatzmann geschwächt , gelang es , die PforzheimerSieben mit 16 :3 Toren abzufertigen . Schon die
erste Minute brachte dem KSV . drei Tore . Die
durch dieses Tempo etwas verblüfften Pforzheimerwaren bis zur Halbzeit wohl noch zweimal erfolg¬
reich , konnten jedoch an den folgenden drei Toren
der Karlsruher nichts ändern . Das größere Durch -
stehoermögen der Karlsruher kam in der zweiten
Halbzeit immer mehr zur Geltung und ihren noch
folgenden vier Toren kann die abgekämpfte Pforz¬heimer Mannschaft nur noch eines gegenüberstellen .An diesem , dem ' Können des KSB . eher entspre¬
chenden Resultat beteiligten sich Brehm mit 4 ,Faaß mit 3, Lehnert mit 2 und Weber mit 1 Tref¬fer . P .

Freiburger Langstreckenregaiia
Schöne Erfolge der Karlsruher .

Eine sehr gute Besetzung hatte die VH. Kreis¬
offene Freiburger Langstrecken -Regatta Neuen¬
burg —Breisach erfahre « . Im Herreu -Einer
siegte Eberle - Stuttgart mit 1.14,4 Std . für die
23 Kilometer . I « der Sportklasse holte sich
Koflack-Freiburg in 1.23.43,4 Std . de « Sieg der
A - Klasse vor Steimel -Konstanz .

Herreu -Einer : Anfänger : 1. Weiß -Mannheim
1,20,41 : 2. Linder - Karlsruhe . Junioren : 1 .
Dörrschuck - Karlsruhe 1,17,58,8 . Senioren :
1. Eberle -Stuttgart 1,17,14,4. Herren -Zweier :
Anfänger : Senioren : 1. Haesele - Hurst -
Maxau : 2. Emrich - Geis -Karlsruhe . Jugenb -
sportklasse : Einer : 1. W o l l e n s a ck - Karlsruhe
21,43 : 2 . Büche - Freibnrg : 3. Nack -Freiburg .
Zweier : Kö r n er » Heß - Karlsruhe 20,23 : 2.
Äufhammer -vau Kampen -Freiburg . Hochschul -
Etuer : 1. Kossack-Freiburg 1,28,4. Damen -Einer :
1. Gustl -Saarbrücken 19,21,8.

Mitelrhetnische Lnbiläume «Regatta
Der erste Tag der Jubiläumsregatta in Mainz -

Kastel stand unter keinem sehr günstigen Stern .
Schon die Vorrennen mußten bei strömendem
Regen ausgetraaen werden , und während der
Hauptrennen auf der 2260 Meter langen Strecke
im rechten Rheinarm nahmen die - Meder,schlage
zeitweilig sogar wolkenbruchartigen Charakter an .
Unter diesen Umständen mußte natürlich auch der
Besuch leiden . Trotzdem gab es viele spannende
Kämpfe , vor allem in den erstklassigen Rennen ,dem Königs - Vierer , dem . Gast -Vierer , dem Zweier
„ohne "

, dem Ersten Achter und im Jungmannen -
Adolf - Hitler - Achter , den die Wormser Ruder - Ge¬
sellschaft mit einer halben Länge vor Amicitia
Mannheim gewann . Im Großen Achter erlebte

man einen packenden Bord -an -Bord -Kampf zwi¬
schen den hochklassigen Achtern von Mainz -
Kastel und Gießen 77. Nachdem di « Mainzerbis 50 Meter vor dem Ziel geführt hatten , kam
Gießen 77 in einem mörderischen Endkamps noch
zu einem knappen Sieg .

Leider herrschte auch am zweiten Tage der
Mainz -Kasteler Ruderregatta wiederum regneri¬
sches und kaltes Wetter , so daß der Besuch nur
schwach ausfiel . Die sportlichen Leistungen da¬
gegen enttäuschten angenehm . Die meisten Ren¬
nen wurden nur mit Lustkastenlänge entschieden ,« in Beweis für die Gleichwertigkeit der Mann -
schäften und die spannenden Rennen der einzelnen
Klassen . Reben den maßgebenden Mannschaften
wie Gießen , Kastei , Mainz und Saarbrücken kamen
auch kleinere Vereine wie Griesheim zu Sieger¬
ehren . 2m ersten Einer steuerte Eduard Päul -
Sachsenhausen wieder einen sicheren Sieg nach
Hause , ebenso wie Gießen 77 im Großen Achter .
Mainz -Kastel mußte in diesem Rennen eine knappe
Niederlage in Kauf nehmen , entschädigte sich aber
dafür im Vierer ohne .

s . Hengsteyses-Regatta .
RK . am Wanusee schlägt Amicitia -Olympia -

Vierer .
Die fünfte Hengsteysee -Regatta hatte durch den

während der ganzen Veranstaltung anhaltenden
Regen nicht den guten Besuch wie im Vorjahre
gefunden . . Die Besetzung der Rennen war da¬
gegen gut . Es gab auf der 2000 Meter langen
Strecke eine Reihe spannender Kämpfe , die oft
erst knapp vor dem Ziel enffchieden wurden .
Recht erfolgreich waren die beiden Berliner Ver¬
eine : der RK . am Wannsee konnte im Vierer
ohne Steuermann die deutsche Olympiamann¬
schaft von Amicitia Mannheim mit zwei Längen
glatt schlagen , nachdem die beiden Boote bis
etwa 1200 Meter ständig znsammengelegen hatten .

Sport in Kürze .
75 066 Zuschauer wohnte « i« Wien de«

ball - Läudcrkamps Oesterreich gegen Belgien
Die Oesterreicher siegten dabei sicher 4 :1 >5 ‘ „
Nachdem die Belgier in Führung geS«A ^waren , kamen die Oesterreicher durch Erbt . -n
der und Sindelar z « drei Toren bis zur P »" .
Nach Seitenwechsel ließ Binder das vierte *
folge « .

Nach einer Reihe von schönen Erfolge « er^
Frankreichs Fußball -National -Els am Saa -E »
abend eine schwere Niederlage . Sie wurde
Prag auf dem Sparta -Platz vor fast 36 666 >rv
schauer« von den Tscheche« mit 4: 6 (1 :0) ei
deutig geschlagen .

*
I)Im Wiener Stadion wurde am Sonntag f

Auftakt zum Fußballkamps -Oesterreich -BE "
der Leichtathletikländerkampf zwischen De "
reich nud der Tschechoslowakei ausgctra -
25 660 Zuschauer wohnten der Veranstaltung "J
unter ihnen auch verschiedene Mitglieder
internationalen olympischen Komitees .
Oesterreicher erwiesen sich als gleichrver>>"
Gegner und überließen der Tschechoslowakei *
mit 65 :58 Punkten den Gesamtsieg .

Englands Marathonmeisterschaft , a« der jj£
deutscherseits der Berliner Heinrich Bramb ^H
teiligte , wurde am Samstag entschieden ..
Strecke führte vom Königsschloß in W "^ ! ,
znm Ziel im Londoner White - Ctty -GtaoE
Der deutsche Marathon -Meister Brauch s">>»
das Feld bis zur 5. Meile , siel dann aber: » .
rück. Gewonnen wurde die schwere P ^

'
von dem Olympiazweiten Sam Ferrw , ,
2 :42.24,2 : Brauch kam als 5. ein in 2 :55^
Stunden .

^
Ausgezeichnete Leistungen vollbrachte

der Karlsruher Leichtathlet Lamport A -,
Mannheimer Polizeisportfest . Er siegte im
kns mit 48,63 , im Kugelstoßen mit 14.50 ^
15.62 und im Steinstoßen mit 9.27 Meter .

ck tfi
Der am Sonntag im Stadion Colombes " i

Paris ausgetragene Lcichtathletik -LänderkE
zwischen Frankreich und Italien wurde *
Italien überlegen mit 86 :68 Punkten gewo »«
Die Italiener hatten ihre Hauptstütze iir ^
Olympiasieger Boccali , der sowohl die 8V« SWfi«
als auch die 1566 Meter i « sehr guten 3 *%
gewann . In beiden Hürdenlänfe » bel"
Facelli jedesmal de« ersten Platz .

*
Bor 6000 Zuschauern wurde am Sonntag "j

der Radrennbahn in Breslau der vierte ^
zur Deutschen Meisterschaft ausgesahre « . J *.
Endlaus der Klasse bis 256 ccm war ei « spA
nendes Duell zwischen Frentzen -Bonn aus
und dem Breslauer Emst ans Rndge .
dem Zielband konnte der Westdeutsche
hartnäckige « Gegner « ur um Reifenstärke » ,
ter sich lassen . (Durchschnitt 102,4 Km .) Im AA
nen der 850 -ccm -Klasse konnte sich der
Herzogeurat auf Jmperia sicher gegen W
höner -Bielefeld dnrchsrtze« .

2000 Kilometer durch Deutschland betitelt $
die nenartige deutsche Dauerprüfnngöfahrt '

^Motorräder « nd Wagen , die der Antomobttc .^
von Deutschland gemeinschaftlich mit dem
nalsozialistischen Kraftfahrer -Korps
nnter Mitarbeit des ADAC . « ndDAB . im ^ Ä.
men des Baden -Babener Antotnrniers
bis 23. Juli zur Durchführung bringt ,
Fahrtroute , die von Baden -Baden über
gart — Augsburg — München — Nürnberg ^
Bayreuth — Chemnitz — Dresden — Berl '«

^ ,
Braunschweig — Paderborn — Köln , den A
burg -Ring — Kaiserslantern — Mannhetvf
Karlsruhe zurück nach Baden -Baden führt , w
durch 60 000 Mann des NSKK . gesichert .

Der Große Autopreis vo « Frankreich .düi &
Renubahn Liuas -Mouthery über 500 Krlowc '
endete mit einer Ueberraschung . Bo « dev ,
starteten Wagen beendeten nur sechs d«as ^ ,p
neu « . z. ein Maseratt und Alfa Romeo . * 55 *
liche Bngatti -Fahrer mußten vorzeitig aulD "

fj
Allerdings war die offizielle Fabrikmann !" tt
Barzi , Williams,Dreyfus « nd Divo nicht
tet . Sieger wnrde i « 8.48.45 mit einem
denmittel von 131,14 Km . der Jtalieuer v
pari auf „Maserati ".

ck

Für die 2 . AOAE . < Schwär,
Zuverlässigkeiisfahrt ¥

die der Karlsruher Automobilklub am kow^
den Sonntag ( 18. Juni > gemeinschaftlich
Badischen Motorrad -Klub und dem Karis ^ i«
Polizeisportverein veranstaltet , liegen iEtzt ^

l ^p,
rund 40 Nennungen aus Karlsruhe . t ) so
heim . Heidelberg , Baden -Baden u. a . O .
daß mit einer ausgezeichneten Beteilisnns . (
rechnet werden kann . Die genaue Z e
teilung für die einzelnen Veranstao ^ ^ ts
lautet wie folgt : Samstag , 17. Juni : P giej
tenzielfahrt nach Karlsruhe . K

‘
$il

kontrolle vor der Ausstellungshalle von j *
fftt

19 Uhr . Zur gleichen Zeit Abnahme
der - Zuverlässigkeitsfahrt beteiligten W *® ;
ebenfalls vor der Ausstellungshalle . fitf
Fahrerbesprechung in der Glaso ^
Stadtgarten -Restaurants . — Sonntag ,
Ab 8 Uhr morgens Einzelstart in
abstanb zur Zuverlässigkeitsfahrt auf ilfö'
lande hinter dem Hauptbahnhof .
Eintreffen weiterer Ziel fahr er an der ÄclAeb :
stelle Ausstellungshalle . 10—12 Uhr :
der Konkurrenten von der Zuverlässig

'
^ , - ilv>

zum Ziel Ausstellungshalle . Nachmittags
Beginn des Geschicklichke tts ^ ^ pi-
bewerbs auf dem Platz des F .C.
Karlsruhe ( beim Meßplatz ) . Daran
ßend : Autoballsviel mit Karl
Gernsbach . 20 Uhr abends : Resultat - -!
düng und Preisverteiluns mit
ßendcm Tanz und künstlerischen Darvl «
im Saal des Künstlerhaufes Karlsruhe -
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Badische Rundschau.
Kommissar

für Gchloßschule Salem .
Pressestelle beim Staatsministerium teilt

. Ihe Schloß -Schule Salem hat unterm 23 . Mai
^s . « in Rundschreiben an «die Eltern und Schü -
herau sgegeben. Dieses Rundschreiben enthält

Fanten uni » Redewendungen , die mit dem Geiste
Erklärung , welche die Leitung der Schloß-

Mlle Salem am 20. Mai d . 2s . dstm badischen
^ «rrichtsministerium gegenüber abgegeben hat ,
Mt im Einklang stehen . 2m Anschluß an dieses
Mdschieiben erschienen in der Presse Artikel , die
Mlge Angriffe gegen die Schloß- Schule enthiel -
n , sowie auch der 2nhalt des Rundschreibens

breiten Oeffentlichkeit bekannt wurde . Die
<Wfl« davon war eine begreifliche Beunruhigung
in s? nur ^ er Schüler , Lehrer und Elternschaft ,
Morn auch der dortigen Bevölkerung , und dar -
M hinaus im ganzen badischen Land . Daher
-ft sich das Unterrichtsministerium genötigt , einen
y"Mmissar für die Schloß - Schule Salem und ihre
ä^oigschalen einzusetzen . Zum ehrenamtlichen
Kommissar wurde Direktor Müller von
^ Oberrealschule in Ueberlingen ernannt . Er
7>rd am Montag , 12. 2uni d . 2s ., sein Amt an -
^oten . Der in der nationalen Bewegung stehende
Sektor Müller ist als Fachmann im Jnternats -
??stn erprobt und feine Ernennung bedeutet Ee-
?öhr dafür , daß die Ziele der nationalen Er -
?^ ng, wie auch di« 2nt «ressen der Schloß-Schule
^olem gewahrt und gefördert werden . Er hat
Mr Unterrichtsministerium für die Ausübung

Amtes bestimmte schriftlich festgelegte Richt-
"Nr«n erhalten . Die badische Unterrichtsverwal -
M hat keineswegs die Absicht , die Schloß - Schule
Allem und ihre Aweigschulen aufzulösen oder in
Mor Entwicklung zu hemmen. Die Sorge der ba -
Men Regierung wird sein , den Geist in dieser
Mule, sowie auch an sämtlichen Privatschulen in
?>lden in Einklang zu bringen mit dem des neuen
^ tschiand .

Ausbau -er Höhenstraße
Kniebis - Nippoldsau .

, v Rom Kniebis , 10 . 2uni . Nachdem die Höhen-

A
^Mn von Bad Griesbach zum württembergischen

^ Uebis Mer Alexanderschanze und von Freuden -
M zum Kniebis -Lamm in ausgezeichneter Ver¬
dung sind , ist man derzeit damit beschäftigt, die
siebte Hoch- und Paßstraße von Bad Rippoldsau
» ’s dem anmutigen Harmersbachtal herauf über
Ulzwald — Badischer Kniebis —Blindenerholungs -

nach dem Kniebisplateau auszubauen und
Mrndzusetzen. Es sind dazu umfangreiche Ar¬
sten nötig . Diese Arbeiten in Verbindung mit

Schmalheit der Straße und ihr Gefälle machen
M Sperrung der 9 Kilometer langen Strecke

wodurch ermöglicht wird , den Umbau rasch
"^ ungestört durchzuführen.
> Die Umleitung geht vom Kniebis Wer
dkrudenstadt —Zwieselberg nach Rippoldsau und
^ Lekehrt, die fahrtechnisch und landschaftlich als
^ kvorragende Strecke bezeichnet werden darf .

Rin-erzüchtgenossenschaft
Lahr tagte .

» bahr, 8. 2uni . Letzthin fand in Meißenheim
mer dem Vorsitz des Landrats Schoch die Ge -

,Mo «rsammlung der Rinderzuchtgenossenschaft
»Ak statt . Es hatten sich etwa 180 Mitglieder
gefunden . Der Vorsitzende eröffnet« gegen -
ŝ k die Versammlung . Hierauf wurde der Film
S D .L .G .»Ausst« llung Mannheim 1932 zur Vor-
'
^9t«ng gebracht . Sodann gab der Vorsitzende

vssrn eingehenden Rückblick über das verflossen«
vAk . 2n den Schlußworten dankte der Vorsitzende

technischen Leiter , Vet .-Rat Dr . Kübele ,
^ skl Tierzuchtdirektor Dr . Winterer in Frei «
»7kg, dem Zuchtbuchführer Köbele , den Obmän -
> sn und den Züchtern für die im abgelaufenen
§ *« geleistete Arboit .

Dr . Köbele - Lahr als techn . Leiter
slkattet« Bericht über die züchterische Tätigkeit in
»sk Zuchtgenossenschaft Lahr . Es sei im vergan -
^ sken Lahre wieder gute Arbeit geleistet und man»
»? k Fortschritt im Sinne der Züchtung eines typ-
^ kechten , bodenständigen , futterdankbaren Rindes
»Anelt worden . Sodann erstattete er eingehend
huscht Wer die. . . . . . . D .L .E .-Ausstellung 1933 Berlin .

erstattete der Rechner den Bericht über
^ Rechnungsjahre 1931 und 1932.

Jahre Liederkranz Ettlingen .
" kstkonzert mit Kammersängerin

M a l l y F a n z .
g,kk

>. Ettlingen , 11 . Juni . Zur Feier des
s ' Stiftungsfestes hatte die „Liedertafel " auf
l^ kkrstag abend zu einem Festkonzert einge -

° Unter der bewährten Leitung des Di -
tz

°?kiten, Chvrmeister Fritz K ö l b l e , Baden -
und Mitwirkung der Kammersängerin

Kn^ in Mally Fanz vom Staatstheater
h Unruhe , die in letzter Minute für die er -
^ Nkte ^ i-err .

TV V tyi .wua.ciu tyuuii »
j - r sruhe , einfprang , Fräulein Hedwig Kno -

Pforzheim , Klavier , sowie des ein -
i . -kNischen Pianisten , Anton G l e i tz l e , und
bü , krauen - und Männerchores wurde den
hör-" " Nr zu wenig zahlreich erschienenen Zu -

ein prächtiges Konzert geboten .
H,jr er Männerchor leitete die Vortragsfolge
ö-

k öwei gut vorgebrachtcn Volksliedern ein ,
iw-;

" llch Variationen in A - Dur , op . 64, für
kA Klaviere von Julius Weismann an -

Die beiden Pianisten ernteten für ihr
technisches Können verdienten , reichen

vier kvie darauf Fräulein Fanz , die mit
soll

^kedern von Brahms sich stürmischen Bei -
y)o^ koberte . Nicht weniger gefiel der Ge -
Fv» ^ Chor mit dem Liebesspiegel von
tzr^ ün, vier Walzern für gemischten Chor und

Mer vierhändig .
ie* V ..er » weiten Hälfte des Konzerts brachte

? " nerchor zwei Trinklieder in gewohnter
-r, krheit zum Bortrag . Sehr gefiel sodann

ervig schöne Militärmarsch von Schuber !,

Solistin , Fräulein Ellen Winter ,

dieles Mal für 2 Klaviere in der Bearbeitung
von Tansig . Fräulein Fanz sang sich anschlie¬
ßend mit 3 Liedern von Schumann so in die
Herzen der Zuhörer , daß sie sich zu einer Zu¬
gabe verstehen mußte .

Den Abschluß der Vortragsfolge bildete der
Strautzwalzer „Rosen aus dem Süden " für
Männerchor und zwei Klaviere , der so richtig
den Uebergang zu den anschließenden Tanz ab¬
gab . der noch längere Zeit die Liedertafel bei-
sammenhiclt .

Papageienkrankheitin Ireiburg.
: : Freiburg i. Br ., 10 . 2uni . Bei einem hiesigen

Papageienzüchter wurden in der letzten Zeit zwei
Fälle von Papageienkrankheit festgestellt , die durch
Wellensittiche hervorgerufen wurden . Weitere Er¬
krankungsfälle sind bis jetzt nicht beobachtet wor¬
den. Die Tiere wurden sofort getötet und die
Käfige , sowie die ganz« Wohnung des Besitzers
desinfiziert , um jede weitere Ausbreitung der ge¬
fährlichen Krankheit im Keime zu ersticken.

Kleine Rundschau .
d . Söllingen , 12. Juni . tEhrenbürger . t Der

neue Gemeinderat beschloß in seiner ersten Sit¬
zung , den Reichskanzler Adolf Hitler , den
Reichspräsidenten v . Hindenburg , sowie den
badischen Reichsstatthalter Robert Wagner zu
Ehrenbürgern zu ernennen . — Des weiteren be¬
faßte sich der Gemeinderat mit den Gehältern
der Gemeindebeamten , die beträchtlich herabgesetzt
wurden .

— Baden -Baden , 11 . 2unt . (Neurologentag .) 2n
den letzten Tagen fand hier die 58. Versammlung
südwestdeutscher Neurologen und Psychiater , die
seit 2ahren in Baden -Baden stattfindet , statt . Das
Hauptthema der mit der Tagung verbundenen
Vorträge lautete : „Der derzeitige Stand der
Reuro - Chirurgie "

. Die Tagung hatte eine außer¬
ordentlich starek Teilnahme aus dem ganzen Reich
aufzuweisen.

l. Kronau , 11 . Juni . (Wahl des Tierarztes .)
In einer Versammlung des Ortsviehversiche¬
rungsvereins wurde über die Zulassung eines
Tierarztes entschieden und Dr . Zeilinger -
Mingolsheim gewählt .

I . Hüffenharbt , 11 . Juni . ( Goldene Hochzeit.)
Landwirt Wilhelm Schneider und desienEhe¬
frau Karoline geb. Hoffmann konnten hier das
Fest der Goldenen Hochzeit begehen . Kirchenchor
und Gesangverein brachten dem geachteten Jubel¬
paar ein Ständchen dar .

Vefreiungsanzeigen
bei Hausgehilfinnen nicht notwendig

Amtlich wird mitgeteilt : Durch das Gesetz
vom 12. Mai 1933 ist mit Wirkung vom 1. Mai
dieses Jahres bet Beschäftigung von Haus¬
gehilfinnen die Beitragspflicht zur Arbeitslosen¬
versicherung aufgehoben worden . Dasselbe Ge¬
setz sieht auch den Fortfall der Befreiungs¬
anzeige bet Hausgehilfinnen , die am 1 . Mai
1933 in Beschäftigung gestanden haben vor . Dar¬
über hinaus hat der Präsident der Reichsanstalt
durch ausdrückliche Anordnung auch bei Neu -
einstellungen von Hausgehilfinnen auf die Be¬
freiungsanzeige verzichtet . Für den Fortfall
der Beitragsleistung bedarf es daher im Gegen¬
satz zu den übrigen Fällen , in denen gegen
Krankheit , versicherte Arbeitnehmer von der

Denkt an die

Einzeichmmgslisten Hegen auf in unseren Ge¬
schäftsstelle Karl -Friedrich -Str . 6 und Kaiser¬
straße 203 , Ueber die gezeichneten Beträge
wird öffentlich im Tagblatt quittiert .

Arbeitslosenversicherung befreit sind , bei Haus¬
gehilfinnen in Zukunft keiner besonderen An¬
zeige der Arbeitgeber an die Etnzugsstellen
(Krankenkassen usw. ).

100 Jahre Stadt Schwetzingen .
Lubtläum der Nokokostadt . - Weihestunde. — Tänze im (Schloß .

— Schwetzingen, li . 2unt . Hundert 2ahre sind
in diesem Lahre verflossen, seit Schwetzingen,
vordem Marktflecken, von Eroßherzog Friedrich
das Prädikat „Stadt " verliehen bekam . Das
Städtchen prangte daher im festlichen Schmucke.
Am Samstag abend fand ein Bürgerbankett
in den Festsälen statt , das einen harmonischen
Verlauf nahm . Hierbei wurden auch einige ver¬
diente Feuerwehrleute geehrt , so erhielt Feuer¬
löschinspektor Völker für seine besonderen Ver¬
dienste das Ehrenzeichen am blauen Bande .

Leider stand die eigentliche 2ubelfeier unter
einem ungünstigen Stern : ununterbrochen rieselte
vom grauverhangenen Himmel ein endloser Re¬
gen herab . So mußte manche Veranstaltung , die
dem Festtage das eigentliche Gepräge geben sollte ,
verschoben

'werden : Aber trotz allem ließ sich der
Pfälzer Frohsinn nicht unterdrücken und eine fest¬
lich gesinnte zahlreiche Gemeinde hatte sich einge¬
funden , um der

Gedenkfeier
beizuwohnen . SA ., SS . und Stahlhelm bildeten
Spalier , als unter den Klängen des Badenweiler
Marsches Ministerpräsident Köhler u . die zahl¬
reichen Ehrengäste ihren Einzug hielten . Eine
junge Schwetzingerin im braunen Kleid des BdM .
trug den von Hermann Burte verfaßten Vorspruch
zum 2ahrhundertfest vor . Ein gemeinsamer Chor
der Gesangvereine , Kirchenchöre und Schulen lei¬
tete feierlich zur Rede des derzeitigen Bürgermei¬
sters der Stadt Schwetzingen, Dr . T r a u t m a n n,
über . Dieser begrüßte aufs herzlichste den Reprä¬
sentanten der nationalen Regierung Badens , den
Ministerpräsidenten Köhler , desien besonderer Ob¬
hut sich auch Schwetzingen erfreuen könne . Dr .

Oie badischen (Sparkassen 1932.
Der Badische Sparkass en - und Giro -

verbanb legt nunmehr seinen wie alljährlich
fehr ausführlichen Bericht für bas Geschäftsjahr
1932 vor . Ueber sie Lage der badischen Spar¬
kasien in 1932 wird hierin u . a. berichtet :

Die Einlagenbewegung spiegelt deut¬
lich die schwere Wirtschaftskrise wieder . Ende
1931 betrugen die Spareinlagen bei den badischen
öffentlichen Sparkassen insgesamt 529,8 Mtll .
RM . . Ende 1932 noch 517,6 Mill . RM . Es ist
somit eine Verminderung um 2,3 v . H. eingetre¬
ten . Eingezahlt wurden 182 Mill . , zurückgezahlt
187,2 Mill . RM . Der Auszahlungsüberschuß
beträgt somit 66,2 Mill . RM . , vermindert sich
aber durch Zinsgutschriften von 29,7 und Auf-
wertungszugänge von 18,5 Mill . RM . . so daß
noch ein wirklicher Auszahlungsüberschuß von
12 Mill . RM . verbleibt . Immerhin zeigt die
Monatsstatistik , daß sich die Verhältnisse bereits
im Sommer zu festigen begannen . Im Jahre
1933 ist die Erleichterung der Verhältnisse stär¬
ker geworden . In den ersten drei Monaten
wurde bereits eine Zunahme von 517,6 auf 530,9
Mill . RM . , also über den Stand von Ende 1931
hinaus , verzeichnet . Die Gesamtsumme der kapi¬
talisierten Zinsen macht 22,5 v^ ö . der Einzah¬
lungen aus . Der Zugang durch Aufwertung ist
jetzt so gut wie abgeschlossen. Bei den Depositen
ist das Bild im Berichtsjahr umgekehrt wie bei
den Spareinlagen . Die Depositen stiegen von
17 .8 auf 23,2 Mill . RM . Die Giroeinlagen ,
neben den Kontokorrenteinlagen das beweglichste
Fremükapital bei den öffentlichen Sparkassen ,
haben sich nahezu in gleicher Höhe gehalten . Sie
gingen nur um 2 Mill . , von 33,9 auf 31,9 Mill .
RM . zurück. Die Kontokorrenteinlagen fielen
von 7,2 auf 1,9 Mill . RM . Diese Minderung er¬
klärt sich daraus , daß auch die kleinen und mitt¬
leren Betriebe in zunehmendem Maße auf Be -
triebsrcserven zurückgreifen mußten und infolge
der Wirtschaftskrise nicht in der Lage waren , in
gleicher Weise wie früher ihre Betriebsmittel¬
bestände zu ergänzen . 1933 ist auch bei diesen ,
dem laufenden Betrieb dienenden Einlagen in
der Rückwärtsbeweguna ein Stillstand ein¬
getreten . die Zunahme der Depositen setzte sich
sogar fort . Das Gesamtbild der Einlagenbewe -
gung zeigt gegenüber 1931 einen Abgang von
10.9 Mill . RM . . d . i . 1,9 v . H. des Bestandes An¬
fang 1932. Auf den Kopf der Bevölkerung ent¬
fallen in Baden 221 RM . Spareinlagen ( einschl .
Aufwertung ) gegenüber 150 RM . im Reichsöurch -
schnitt ( 1931 : 180 bezw. 118 RM . , 1930 : 190 bezw.
181 RM ., 1924 : 11 bezw . 9 .80 RM . ! ) . Die Ge-
samtkilanzsumme hat sich von 678,9 auf 665 Mtll .
RM . vermindert . Das Personalkreditgeschäft
erfuhr 1982 einen Rückgang um 9,7 v. H.

Die dauernden Einlagenrückflüsse haben Äkeu -
ausleihungen nicht zugetassen . Vom Standpunkt
der Wirtschaftsförderung war dies sehr zu be¬
dauern . Die Svarkafsenorganisation war daher ,
sobald sich die Verhältnisse wieder etwas zu bei -
sern schienen, ständig bestrebt , dieser empftnd -
lichen Störung der Kreöitversorgung Einhalt zu
bieten . Dem Personalkredit der Sparkassen
kommt für die Konjunkturbelebuna der Wirt¬
schaft besondere Bedeutung zu . Nachdem im
neuen Jahr die Spareinlagenentwicklung ein
günstigeres Bild ergibt , konnte durch Verhand¬
lungen des Deutschen Sparkassen - und Girover¬

bandes mit Reichsbank und Akzeptbank eine
Lockerung der Kreditsperre erreicht werden . Die
insgesamt 105,1 (116,1 ) Mill . RM . kurzfristige
Kredite der Sparkassen verteilen sich in 78 589
Posten auf Beträge bis 2000 RM ., in 9223 Posten
auf Beträge von 2001—20 000 RM . und 1370
Posten auf Beträge über 10 000 RM . (mit ins¬
gesamt 27,877 Mill . RM . ) . Der Durchschnitts¬
betrag stellte sich in den drei Größenklassen auf
371 (i . V . 120) . 1102 ( 1054) und 20318 (21012)
RM . , der Einzelkredit aus dem ^Gesamtbetrag
1061 ( 1128 ) RM . Die langfristige Kreditgeiväh -
rung im Hypothckengeschäft war auch aus gesetz¬
lichen Gründen den Sparkassen verschlossen, da
wie 1931 auch 1932 noch 75,3 v . H. der Sparein¬
lagen für langfristige Hypothekenkredite ver¬
wendet waren , das Gesetz neuerdings aber nur
eine Höchstgrenze von 10 Prozent zuläßt . Das
Kommunalkreditgeschäft ruht vollkommen , der
Bestand ging um 3,2 auf 66h Mill . RM . zurück.
Die eigenen Mittel der badischen Sparkassen
konnten 1932 gestärkt werden . Die Rücklagen
stiegen von 28,7 auf 37,7 Mill . RM . Insgesamt
ergibt sich , daß das badische Sparkassenwesen in
all seinen Teilen gesund und innerlich lebens -
stark ist. Schn .

Trautmann gedachte dann insbesondere aber auch
der Gefallenen des Weltkrieges . Ernst klang das
Lied vom guten Kameraden durch die historischen
Räume . Er feierte dann die Idee des Gemein¬
schaftssinnes, ohne die kein Gemeinwesen bestehen
könne . Ein kurzer Abriß über das Werden der
Stadt und über oie heutige Zusammensetzung ihrer
Bewohner schloß sich an .

Um die heute so notwendigen Tugenden , treue
Pflichterfüllung im Geiste echter Vaterlandsliebe
zu ehren , habe der Gemeinderat befchlosien , die im
Jubeljahre geschaffene Stadtplakette für Ver¬
dienste um die Bürgerschaft (eine Bronceplakette
des Schwetzinger Bildhauers Otto Schließler ) dem
Führer und Vater des Volkes, dem Reichspräsi¬
denten von Hindenburg , und dem Führer des
neuen Reiches, Reichskanzler Adolf Hitler zu ver¬
leihen , die zum leuchtenden Vorbild für jeden
deutschen Staatsbürger geworden feien. In das
Sjegheil auf Reichspräsidenten , Reichskanzler und
den Ministerpräsidenten Köhler stimmte die Ver¬
sammlung begeistert ein.

Nach dem Deutschlandlied ergriff Minister¬
präsident Köhler das Wort zu einer kurzen
Ansprache. 2m Namen des Reichsstatthalters und
namens der badischen Regierung überbrachte er
die besten Wünsche znm Stadtjubiläum . Alsdann
gab er einen kurzen geschichtlichen Rückblick über
die politische Entwicklung unseres deutschen Vater¬
landes in den letzten 100 Jahren , die Schwetzingen
jetzt Stadt ist . Er würdigte die Schönheiten der
Jubilarin und wünschte ihr für ihre weitere Ent¬
wicklung Gluck. Ein Siegheil auf die Stadt
Schwetzingen, zum Segen der Bewohner , auf das
Heimatland Baden und das deutsche Vaterland
fand den Ausklang im Horst-Wesiellied.

Dann brachten die verschiedenen Generationen
ihre Grüße an die Vaterstadt dar : ein 90jähriger ,
der die junge Stadt und ihre Entwicklung mi'ter -
lebte , ein Frontkämpfer im braunen SÄ .-Kleid ,
der darauf hinwies , daß im Felde die Liebe zur
Heimat in der Seele lebte und durchzuhalten half .

, würdigen
schlug der Weihestunde.

Am Nachmittag gelangten in den Zirkelsälen
des Schlosses

Rokokotänze
zur Aufführung , die gute Einschulung verrieten
und bei den Festgästen beifallsfreudige Aufnahme
fanden . Dagegen mutzte das vorgesehene Heimat¬
spiel von Oswald Zentner , das auf der Schloß-
terrasie stattfinden sollte , der ungünstigen Witte¬
rung wegen abgesagt werden .

Bei dem gemeinsamen Mittagesien der Fest¬
gäste im Hotel „Goldener Hirsch" gab Bürgermei¬
ster Dr . Trautmann eine Reche von Glück¬
wunschtelegrammen bekannt , von denen insbeson¬
dere das Telegramm des Reichspräsidenten Bei¬
fall auslöste , in welkem der Dank für die Ueber«
reichung der Schwetzinger Stadtplakette zum Aus¬
druck gebracht wurde . Abendveranstaltungen in
den Sälen der Stadt befchlosien den denkwürdi¬
gen Tag .

Rach der Feierstunde besichtigte Ministerpräsi¬
dent Köhler den renovierten Vorraum zum Schloß-
theater , das Theater und die Eewerbrausstellung .

Landesverbandsiagung
des Haus - und Grundbesitzes.

Referate über Kachfragen . - Debatte um das Verbandsvermögen .
! ! Waldkirch , 12. Juni . Am Samstag fand ein

Unterhaltungsabend statt , bet dem ausgezeich¬
nete musikalische Darbietungen geboten wurden .
Die geschlossene Mitgliederversammlung leitete
den Verbandstag ein , Sie unter Leitung des ge¬
schäftsführenden Vorsitzenden . Rechtsanwalt Fr .
A. Schmidt - Heidelberg , stand . In seiner Be¬
grüßungsansprache stellte er fest , daß der Haus¬
besitz mit vollem Vertrauen dem neuen Staat
gegenüberstche .

Herzliche Begrüßungsworte sprach darauf der
Vizepräsident des Badischen Landtags , Abg.
S ch m t d t - Breiten . Dieser teilte zunächst mit ,
daß er als Kommissar darüber zu wachen habe ,
daß durch Gleichschaltuno die Leitung des Lan¬
desverbandes den neuen Verhältnisicn ent¬
spreche. Den neuen Borstand bilden folgende
Herren : 1 . Vorsitzender Rechtsanwalt Schmidt -
Heidelberg . 2 . Vorsitzender Rechtsanwalt Wil -
let -Karlsruhe , Verbandsrechner Bub - Pforz¬
heim , die einstimmig gewählt wurden .

Es folgte ein längerer Vortrag des 2 . Ver¬
bandsvorsitzenden W i l l e t -Karlsruhe über die
(Gebäudeversicherung « Der Redner forderte die
Einführung von Gefahrenklassen und die
Selbstverwaltung der Gebäudeversicherung —
Oberregierungsrat E n g l e r . Vertreter der
Reichsvcrsicherungsanstalt . gab die Versicherung
seitens der Regierung , alle Wünsche auf dem
Gebiete des Gebäudeversicherungswcfens einer
genauen Prüfung zu unterziehen .

Den Verbandstag am Sonntag eröfsnete der
Verbandsvorsitzende Schmidt - Heidelberg , der

ein Bekenntnis zum neuen Staat ablegte . In
einem ausführlichen Jahresbericht gab der
Berbandssyndikus Dr . Bierle ein übersicht¬
liches Bild über die Berhältniffe des Verbandes .
Eine längere Debatte löste bet der Besprechung
der Kassen läge die Tatsache ans . daß der
Verband sein ganzes Vermögen im Betrage von
30 000 RM . bei der Landesbank für Haus - und
Grundbesitz angelegt hatte , so daß es nach deren
Zusammenbruch fraglich ist , ob etwas von diesen
Summen noch gerettet werden kann.

Int Mittelpunkt der öffentlichen Tagung stand
ein Referat des Verbandsuorsitzenden Sch m tdt -
Hetdelberg über die Bedeutung des Hausbesitzes
für die deutsche Wirtschaft . Er zeigte Mittel
und Wege für die Gesundung des Hausbesitzes
aus . Es darf als sicher erwartet werden , daß

die Gebäudesondersteuer in kürzester Zeit
für die Instandsetzung der Wohnungen be¬

reit gestellt
wird , so daß der Hausbesitzer nicht nur fein
Eigentum erhalten , sondern auch seine Freiheit
über feinen Besitz wied>er zurückerhalten wird .
Mit großer Befriedigung werde das Wort Hit¬
lers über eine kommende Steuerverern -
f a ch u n g ausgenommen .

Nach einer weiteren Beratung wurden die
Forderungen des Hansbesitzes : Ztnssenknng ,
Neugestaltung der Gebäudeversicherung u . a. , iit
Entschließungen zusammngefaßt , die der Regie¬
rung übermittelt werden .
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Oie frankfurter Kolonialtagung.
Bildung eines Reichskolonialbundes . — Große Kundgebung .

r. Frankfurt , 13. Juni .
Die in der Kolsmalen Reichso r beitsgemein -

schaft zusammngeschlossenen Verbände veranstal¬teten unter dem Vorsitz von Gouverneur z. D
Dr . Schnee am Samo -ag ihre Mitgliederoer '
sammlung in der Universität zu Frankfurt a . M.
Nach einem vertraulichen politischen Bericht des
Vorsitzenden trat die Mitgliederversammlung in
eine Beratung über einen Neuaufbau der
Kolonialen Arbeitsgemeinschaft ein.Es wurde einstimmig die E r r i ch r u n g eines
Reichs ! oflonia lbundes beschlossen, oem
alle bisher der Kolonial .Reichsarbeitsgemeinschaft
zugehörigen kolonialen und kolonialinteressiertenVerbände angehören . Präsident des Reichs¬
kolonialbundes ist der jeweilige Präsident der
Deutschen Kolonialgesellschast, der seine stellver¬
tretenden Präsidenten erwählt . Neben Gouver¬
neur Dr . Schnee werden in Zukunft Reichsstatt¬
halter Ritter von Epp und S . H . der Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg das Präsidiumdes Rerchskolonialbundes bilden . Die Führungder Kolonialpolitik liegt in Zukunft ausschließlichbei dem Präsidium . Ihm steht ein ständiger Ar«
beitsausschutz zur Seite . Entsprechend dem Zu¬
sammenschluß der Kolonialverbände im Reichs¬kolonialbund sollen auch die örtlichen Abteilungenund Vereine unter dem Namen Ortsverband des
Reichskolonialbundes zusammengeschlossen werden.

Im großen Festsaal im Zoologischen Garten
fand im Rahmen der Reichskolonialtagung am
Samstag eine große Kundgebung der im Reichs¬kolonialbund zusammengeschlossenen Kolonialver -
Lände mit der SA , SS und den Abordnungender anderen nationalen Verbände statt . Der
mit den Flaggen des Reiches geschmückte Saal
war schon lange vor Beginn überfüllt . Auf den
Rängen drängten sich die Reihen der SA und
S . Auch die Vorhallen waren dicht besetzt von
Braunhemden , Schwarzhemden und den Truppsder kolonialen Jugend mit ihren Standarten ,Fahnen und Wimpeln . Eine Lautsprecheranlage
sorgte dafür , daß die Teilnehmer an der Kund¬
gebung, die nicht im Saal Platz fanden, die An¬
sprachen hören konnten.

Professor Dr . Behrmann begrüßte als Vor¬
sitzender des Tagungsausschusses die Teilnehmeran der Kundgebung . Der Präsident des Reichs-kolonialbundes Gouverneur z. D . Dr . Schnee
hielt sodann eine von starkem Beifall begleitete
kraftvolle Ansprache über die Bedeutung neuer
Kolonialpolitik im Rahmen des großen Freiheits¬
programms des neuen Deutschland. Er brand¬
markte die Lüge von unserer angeblichen kolonia¬
len Unfähigkeit . Unsere Forderung auf Rückgabeder Kolonien beruhe nicht allein auf unseren
Rechtsansprüchen, sondern vor allem auch aufden Lebensnotwendigkeiten unseres Volkes. Die
deutsche Jugend wolle Raum haben , um ihreKräfte zu entfalten . Kolonialpolitik sei notwen¬
dig für die politische Erziehung unseres Volkesund die Stählung des Willens und Charakters .Seit 14 Jahren stehen mir im Ringen um die
Wiedergewinnung der uns geraubten Kolonien .Die im Reichskolonialbund vereinigten Verbände
haben die nationale Erhebung mit herzlicher
Freude begrüßt . Die von dem Volkskanzler Hit¬ler geschaffene Einheit werde das deutsche Volk
auch in dem Kampf um unser koloniales Rechtund di« Beseitigung der kolonialen Aechtung m
einer einzigen Front sehen . Wir wollen Gleich¬
berechtigung auch auf kolonialem Gebiete . Nie
und nimmer wird das deutsche Volk zulassen , aus -
gestoßen zu bleiben aus der Reihe der kolonialen
Mächte. Der Tag wird kommen , an dem Deutsch¬

lands Söhne und Töchter wieder unter deutscher
Flagge auf kolonialem Boden wirken werden zum
Heile unseres Vaterlandes .

Stürmisch begrüßt ergriff sodann Reichsstatt¬
halter Ritter von Epp das Wort . Seit der
letzten großen Kundgebung in der Hasenheide in
Berlin sei der Sinn für die koloniale Sache im
deutschen Volke fortgeschritten. Es sei das große
Verdienst der kolonialen Bewegung , daß sie I«>
Ausbruch des Krieges den Zusammenhang mit
den deutschen Kolonien und dem dort um seine
politische und kulturelle Selbständigkeit ringenden
Deutschtum wachgehalten habe . Auch in Zukunftwerde es die Aufgabe der kolonialen Bewegung
sein , voran zu schreiten im kolonialen Kampfe.
Dieser gelte nicht nur der Wiedergewinnung der
Kolonien , sondern auch vor allem der Wieder¬
herstellung unserer nationalen Ehre , die aufs
schimpflichste verletzt ist durch die Kriegsschuld¬
lüge. Unter stürmischem Beifall erklärte Reichs¬
statthalter Ritter von Epp : Die Zeiten find vor¬
bei, in denen sich das deutsche Volk einen solchen
Schimpf ins Gesicht schleudern ließ. DieserSchimpf muß beseitigt werden und wird beseitigtwerden, wenn das deutsche Volk einig bleibt . Je
größer die Kraftanstrengungen sind, um den Ring
zu schmieden um das deutsche Volk, um so mehrwird die Kraft wachsen , diesen Ring zu brechen .Das deutsche Volk läßt sich nicht aufhalten in
seinem Marsch zur Freiheit ." — Die Kundgebung
schloß mit dem Deutschlandlied und dem Horst-
Wesiel-Lied.

Neuerungen
im Schwimmsport.

Die Tagung des Gefamtporstandes des Inter¬
nationalen Schwirmnverbanöes (FJNA ) faßteneben einer Reihe von internen , verwaltungs -
»echntschen Beschlüssen auch solche , die für die
künftigen Schwimmsport -Veranstaltungen we¬sentliche Aendennngen zur Folg « haben werden .Besonders zu begrüßen sind dabei die Bestim¬
mungen für eine strenger « Durchfüh¬
rung der Weltrekordversuche . Nebender Abschaffung der zwecklosen 180- Nards -Streckein der amtlichen Rekordliste des Crawlschwtm -
mens sind tn Zukunft alle Schrittmacher¬mitte ( verboten . Es dürfen dem Schwim¬mer keinerlei Weisungen gegeben wer¬den (z . B . Bahnlängen zahl ufw .) und insbeson¬dere dürfen bei Rekordversuchen keine Vor¬gaberennen veranstaltet werden . Welt¬rekorde werden also nur noch anerkannt , wennsie in regulärem Wettkampf erzielt oder nachden neuen Rekordversuchs -Beschränkungen durch«geführt worden sind .

Für di« Springer sind ebenfalls « ine Reihewichtiger Aenderungen vorgenommen worden .So müssen die Damen in Zukunft 8 Sprünge
(4 Pflicht - und 4 Kürsprünge ) in der Meifter -
klasse absolvieren . Die Tabelle der Herren wurdeum neun weitere Sprünge auf insgesamt 36 er¬weitert und tm Turmspringen müssen die Kan¬didaten heute 31 Sprünge beherrschen . Auch hiervermißt man eine etwas strengere und zweck¬entsprechendere Bestimmung , nämlich den Zwangzu Pfostensprüngen , d. h. daß alle Sprünge
(Pflichtsprünge ) dem Bewerber erst am Tagedes Wettkampfes mitgeteilt werden , denn nurdadurch wird er gezwungen , sein Training auf

Am Sonntag fand im Kasinogebäude der I . E .
Farben A.E . eine Eedenkfeier aus Anlaß der
Vollendung von 25 Arbeitsjahren der Stiftung
Kolonialkriegerdank statt . Der Präsident des
Kolonialkriegerdank S . H. Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg gab einen Rückblick über die Ar¬
beiten des Kolonialkriegerdank zum Besten der
Kolonialkriege ! und ihrer Angehörigen vor dem
Kriege , der durch den Krieg in Not geratenen
Kolonialdeutschen und des Deutschtums in den
Kolonien . Er forderte zur weiteren Mitarbeit
und Unterstützung auf . An dem schlichten Mahn¬
stein für die deutschen Kolonien in den Hohen-
zollern-Anlagen fand eine Gedenkfeier andie deutschen Kämpfer in den Kolo¬
nien statt . Trotz strömenden Regens hatten sichdie Abordnungen der studentischen Korporationen ,der SA , des Stahlhelm und der Kolonialjugendmit den Führern der kolonialen Verbände an
dem Mahnstein versammelt . Dr . KlinghardtFrankfurt a . M . sprach Worte des treuen Ge¬
denkens an die Verteidiger der deutschen Kolo¬nien und gelobte, daß das deutsche Volk nicht
rasten , werde, bis der Boden , der durch ihr Blut
geheiligt ist, wieder deutsch sein werde . Sodann
sprach Oberstleutnant a . D. von Boemckennamens des Deutschen Kolonialkriegerbundes .
Zahlreiche Kränze wurden an dem schlichten Ge¬
denkstein niedergelegt .

Zum Abschluß der Reichskolonialtagung fand in
Bingen eine „Kundgebung am deut¬
schen Rhein " statt , die Abordnungen dernationalen Verbände aus Bingen und Umgebungmit den Teilnehmern an der Tagung zu demBekenntnis für deutsche Freiheit um die Wieder¬
gewinnung der verlorenen Gebiete an den Gren¬
zen und in Uebersee vereinigte .

bi« Beherrfchinng der gesamten Sprungtabelleettrzuftellen .
Einschneidende Aenderungen haben auch die

Wasserballregeln erfahren . Allerdingstreten diese erst ab 1. Januar 1834 in Kraft : siekönnen dann aber auch bis znm gleichen Ter¬min 1938 nicht mehr geändert werden .

Schmelings
nächste Pläne.

Amerikanische Pressevertreter hatten die Ge¬
legenheit . nach dem Kampfe Max Schmeling umseine nächsten Pläne zu befragen . Der Deutschekonnte ihnen aber nicht viel Neues erzählen , daer jetzt noch nicht weiß , wie sich die Zukunft an -
kaffen wird . Auf jeden Fall aber wird er dasBoxen nichtaufgeben . In amerikanischenKreisen spricht man davon , daß Dempsey im
September einen neuen Kampf mit
Schmeling plant , und zwar unter Umständeneine Revanche Schmeling — Satt ; aller¬dings nur für den Fall , daß der Amerikanernicht die erhoffte Gelegenheit erhält , gegen denSieger des zweiten Schwergewichtskampfes am28. Juni zwischen Sharke « und Carnera um di«
Weltmeisterschaft zu boxen.

Max Schmeling tritt bereits in den nächstenTagen die Heimreise nach Deutschlandan . Er wird dann in den Stand der Ehe treten ,denn er hat das Aufgebot mit der bekanntenF i lm scha usp tele rin Anny Onbra bereits inBerlin bestellt.
Die Gesamt - Einnahme anläßlich des

Großkampftages im Neuyorker Danke e-Stadionzwischen Max Schmeling u . Max Baer erreichtenicht die allgemein angenommene Höhe. Ins¬gesamt gingen 201 082 Dollar gleich 700 000 Markein . Davon fielen 75 410 Dollar gleich 264 000

Mark an den Deutschen , während fein ^
zwinger , Max Baer . 21150 Dollar gleich
Mark erhielt . Jack Dempsey dürste sich da« «"
also ein klein wenig verkalkuliert haben ,
auch er hatte mit einer Einnahme von
250 000 Dollar gerechnet .

Schach.
1. Rationales Hauptturnier in Altona '

Bahrenfeld .
Heinicke -Hanrburg Deutscher Schachmeister.
Mit einer unheimlichen Sicherheit hat ^Hamburger sein Ziel erreicht . Di « Resnlta ^4 )4 aus 5, 8 aus 10 und 13 Punkte aus 15 $ ®7

den sind die besten Beweise seines überausgK '^mäßigen Spiels . Dabei ist Heinicke durchs«»
nicht der Typ des nur aus Sicherhest bedawASpielers : er zeigte gerade in diesem DirrE
in kraftvoll geführten Angriffen seine kom^naiorischen Fähigkeiten . Nach feinem grotz^Erfolg im Meisterturnier des Niederelbisw ^Schachbundes , eines öer stärksten Verbäiwf
Deutschlands , startete er für dieses Turnier ^hoher Favorit und hat Heuer alle in ihn geiAten Erwartungen vollkommen erfüllt , wen « nM
gar übertroffen . Zweiter tn diesem erbitter>
geführten Kampf wurde der theoriefestechumer Herrmann . Mit einer gewaltigen KraAanstrenguna — er holte von der 7. bis 12. Runvf5 ( ! ) Punkte — stieß er bis zur Spitzekonnte aber den keine Schwäche zeigenden Lv
nick« nicht m«hr gefährd ««. Schlußstand : 1 . OTJnicke 13. Punkte ; 2. Herrmann 10 )4 ; 3. Toms
(Hamburg ) 9 )4 ; 4. und 5 . Reinhardt (Hamburgund Schuster (Stuttgart ) 8 )4 ; 6. bis 9. Hirffo"«
(Ludwigshafen ) , Matz (Stettin ) . Gumprich (®*£lin ) und v. Hennig (Kiel ) , Müller 7 )4 , Soest
6 )4 , Kapfer 5 )4 , Hahn , Hübner und Sikmc "
je 5 , Matthai 8)4 Punkte . R. R>

Bogoliubom siegt tti Aachen. .Am 6 . Juni ging nachts in Aachen ein natronales Meisterturnier zu Ende , das25. Mai begonnen hatte . Der deutsche BorkiiinpABogoljubow startete durch einen SiegSämisch glücklich und behielt das ganze Turn «'
hindurch in Führung . Nur einmal , als Bog »)'
jubow gegen Helling und BrinÄmann verloshatte , wurde er von Richter eingeholt . Aber Wfin der nächsten Runde ließ sich Richter vonling schlagen und Bogoljubow ging mit einemden Zähler -Vorsprung durchs Ziel . Das SäfW
ergebnis des Turniers lautet : Bogoljubow 7 )4 ¥•»
Richter 7. Ahnes und Sämisch je 6 )4 , Weißgerbert>>Brinckmann und Rellstab je

'
5)4 geteilt . Im Sf'

schlagenen Felde folgen Engels und Carls
Helling 4 )4 , Dr . Rödl 4 und Dr . van Hüß 3. a **
einziger Teilnehmer hat Ahnes nur eine einzig
Partie verloren . Sämifch hat hervorragendspielt, war aber vom Pech verfolgt . Hellingwährte sich als Favoritentöter . Der große DH

'
fager des Turniers war der Nürnberger Dr . 9^

Zwei neue Boxmeister gab es am Freit «
abend in Berlin . Dcutscher Halbschwergewichtsmeister wurde Trollmann -Hannover durch ei»"
Punktsieg über Witt -Ittel , währen » SeiM '
Berlin durch einen Punktsieg über Heinis«'
Mühlhanse « Deutscher Leichtgewichtsmeist̂wnrde .

ch
Im Mittelpunkt der Hoppegart euer Ram Sonntag stand - ex Preis der Diana , in de«

der Stall Weinberg mit Ausflncht «nd Persellis die beiden ersten Plätze besetzte .ch
Bei ernem Sportfest in Kansas City ge« »»»

Glenn Cmrningham bas 8va -Meter -La« fe« "
der neuen amerikanischen Rekordzeit von 1 ° ,De « Weltrekord hält augenblicklich Engl »«" »
Olympiasieger Hampson mit 1.49.8.

MIesen *HelIseIien
Frau Oesterle . Hebelstr . 11

Sprechzeit : Werktags 2—8 Uhr, nur oodi bis Anfang Juli.
Audi schriftl . Anfragen von auswärts finden Beantwortung

§0 Jahre Hausbesitzer-Zeitung
30 Jahre Mittelstands -Zeitung
JO Jahre Gastwirte - u . hoteheitung

vereinigt die

Miteim rWWm
Ambers . WnerksM ZZ

Telefon 24IZS
*

Tageszeitung für den organisiertenHausbesitz
und den selbständigen Mittelstand

in Nürnberg und Franken

Badisches
Staatstheater

Montag, de» 12. g»»i
VokkSbühme .Fuwivorstelltrn «.

Ufas Ihr sollt
Lustspiel

von Shakefveave ,Regte : Baumbach .Mitwirkenbe:Bertram , Ervig,
Rademachc-r, Ernst,

Genrmecke . Hem,H. Höcker . Kienfmerf ,Kloeble . Kubr,Mehner. P . Müller,
H . Müller, Brüter,
v . diTrenck . Ebnet.Betersen .

Anfang 2« Ubr,Ende nach, 22.90 ubr .Der rv . Rang ist fürden allgemeinen Ber-
Laus freigehuliieir.Preise B (0.60—8.90).

Die. 18. 6. : Schlaattvr,Mi . 14. 6. : Der Waf¬
fenschmied. Do. 15. ft:Tiefland. Kr 16 6. :Die ZauberflSte. Sa .17. «. : Der 18. OWe¬ber. So. 18. ft : Ne«
ernftud . : Gafparone.Im Kun« rtbauS: Di«
ferne Prinaellriv . Hier¬
aus : Nar»ih

Zu vermieten

4 Bin . '
Nttvvnrr fneueS Vier¬
tel) mit allem Kom¬
fort, auf 1. AuiLi mvermieten . Zu erfrag.Tulveuftraste 82.Ritaamcr.
Goetbeftr . 8. 2 Trepp.
4 Zim.-WchliUllg
Mk . 60—, auf 1. Juli
an vermiete«._

Geräumige, helle
4 Bim .’Mnung
it. Ziibeb . . Mansarde,Lacbnerftr , 1, 8 Tr .,auf 1. Juli oo . später .

Stäb . Jvtlvstr. SS . H.

Freundliche
4 3im.-Wohliillig
rvebst Zubehör, auf 1.JuLi zu vermieten .
Kaiferstrahe 66, IV .a. Martwlatz . Zu erfr.bei Blockmann . S. S1.

3 Zim .-Wohnung
1. 7. oder später , aufWunsch Gar ., Lagerr-.Marksrafenft. 48, NI .b. Äondell -vlad.
Schön« 8 Zim .-Wohuuni Badez. . Balkon «.Zu-beb . auf , 1. Au«. 83
xu venu. Breis 43 M.nab . Piatzst-r. 56, II .»lieft Appenmübl «

(Lime 12).
Garage

trocken, massiv erbaut,m. Heirq, auf fof. »uverm. Nah.Kiaaiprecht»ftratze 18. Tebevb. 8181.

Gut möbl . Zimmer»abuhpfn . . el. Licht u.öao-sel- , wöchsnÜ. 8Jt ,m vermieten .Dieits chkeftr. 7, vart .
Schö» möbl . Zimmermit Schrei btifch , billigtu vermieten.Karseralle« 29, M .
Re» eingericht. Zimm.mit ob ohne Penfion ,
sc fort zw vermieten .Sofienftratze 12, I.
Leeres Zimmer

mit «l . Licht u. sevar .Eingang, per sofort
»u vermiete».Werderftr. 7 . vart.
Möbliertes Zimmer

zu vevmiet . Durlacher
Allee 16, parterre.
Beller möbl . Zimmer
fvf ». vm . N . Hauvtv.Hirschstr. 40. 2 Tr .

IS

Statt Karten .
Unsere gute Mutter

Frau

Luise Wasmer
Witwe des Geh . Rat Adolf Wasmer

ist heute im 83 . Lebensjahr sanft entschlafen ,
Karlsruhe , den 11 . Juni 1933
Mannheim

Eugen Wasmer , Reichsbahnoberrat , und Frau
Theodor Plock , Oberregierungsrat , und Frau Dora , geb . Wasmer

Feuerbestattung Dienstag , 13 . Juni 1933 , 14.30 Uhr.

Zu verkaufen

flpfeliDBin c «liefert in Leibfällernv. ca. 30 Ltr. an bill.Kelterei Diefenbacher ,Sofienftratze 98.Telievbon 8420.

» lüg«! »Blütbuer'
mwolgrvtz . sehr guterhalten, ,u verkauf .Krtcgsftvatz« 129. II .
Cut.. Frack. Gehrock ,Hole vk. bill . Dchmar»

zer. Goetheftratz« is .
Herren - « . Damenrad,w. neu. fvottb . zu vkf.Schüpenftr. 59. Hof.

Wohnung
auf 1. Okioier. Karls¬
ruhe od . Nabe . 4 Zim¬
mer ob. % mit Mun-
sarde, Zubeh Garten ;Einf. -Saus bevorzugt ,
aesncht . Schrift ! . Ana .rn Melcher . Karlsruhe
Gellertstratze 83 .

Zicktungr sonavrsngsvmi
Mod . eick. Schlafz ., 160-cm -Schrk. m. Sprea.u . echt. Marm . ZBSJ!'. Dito m . 180-cm-Schrk825^ . Mit Frisier- od . Waschtisch , 200 am .crtra storm u . Qualität . 450 .//'. Eich. Wvhu, ..nuMi . a '' "ck . mit Tisch n . 4 Lederst» '' ' “>nr- "
Kiichen -Eiur . natur ob . Schleif! von 12z^ an.vleg. vot . Niittb . -atrik. Birnb .- « . B >», <»ma, -
zimmcr v . 450.4! an. Herrsch. Mafer-Herren-
bzw . Sveisez .. kombin .. das Vollkommenst«,was d . Möbelindustrie zu leist, verm. . 690J!.Kauk. Nutzb. Sveisez . . Büfett 200 am , Kreb.od . Vttr . . 120 am brt . iAusstellunasst.) 420 .//.Kein Laden . Freie Lagerung.

Kriiaer & Geyer . Mölielbandlung,
Amalieustratze 79. Rbd .. H. ^

Traucrbrfcfc "°d in ,adeiio,erAa,ra 'r^•ch und in tadcUoter Auiitior ^ *
t -Drucker «J,Kaiserstr .203 .Tel ->

Dresdner Bank
KARLSRUHE KaiserstraBe 76
am Adolf- Hitler -Platz

Sparkonten
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